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WIR LEBEN 
GERNE AUF DEM LAND

ca. 1.900 
Ortsgruppen

ca. 70.000 
Mitglieder

Damit das auch so bleibt, setzt sich die KLJB für die 
Interessen junger Menschen in ländlichen Räumen 
ein. Als Teil von Kirche und Gesellschaft stehen wir 
im Dialog mit Politik und anderen Verbänden und 
treten als Lobby der jungen Landbevölkerung auf.

Auf Bundesebene spinnen ehren- und hauptamtliche 
Mitarbeiter*innen Ideen für bundesweite Kampagnen 
und Veranstaltungen. Den Rahmen dazu bieten die 
Bundesversammlungen und Bundesausschüsse oder 
andere Plattformen des verbandlichen Austauschs. Als 
feste Gremien innerhalb des Bundesverbands gestal-
ten auch die Bundesarbeitskreise sowie der Bundes-
wahlausschuss, die Haushalts- und Finanzkommission 
sowie die Bundespastoral- und Satzungskommission 
die Arbeit der Bundesebene. In den demokratischen 
Strukturen des Verbandes organisieren wir unsere In-
teressen und lernen, Meinungs- und Entscheidungsbil-
dungsprozesse zu gestalten.

Über den Dachverband MIJARC ist die KLJB in Europa 
und weltweit mit anderen Landjugendorganisationen 
verbunden. MIJARC steht für Mouvement International 
de la Jeunesse Agricole et Rurale Catholique – franzö-
sisch für ‚internationale katholische Land- und Bau-
ernjugendbewegung‘. 



WIR 
HANDELN
ÖKOLOGISCH

Die KLJB engagiert sich stark im Themenfeld Ökolo-
gie. Als Christ*innen setzen wir uns für Schöpfungs-
verantwortung ein, insbesondere engagieren wir uns 
für den Umwelt- und Klimaschutz, die erneuerbaren 
Energien und eine nachhaltige Mobilität.

Wir müssen die Ressourcen der Erde nachhaltig nut-
zen, um die Erde auch für die Zukunft zu erhalten. 
Diese Form der Generationengerechtigkeit ist uns 
wichtig. Kinder und Jugendliche werden noch Jahr-
zehnte auf dieser Erde leben und brauchen eine in-
takte Umwelt. Und auch die jetzige Generation junger 
Menschen hat die Erde nur von nachkommenden Ge-
nerationen geliehen und muss sie sorgsam behandeln. 
Auf Bundesebene bringen wir deshalb die Forderungen 
der Landjugendlichen auch aktiv in Politik, Kirche und 
Gesellschaft ein. Wir engagieren uns z.B. auf den UN-
Klimakonferenzen, Klimadialogen und Klima-Demonst-
rationen. Außerdem achten wir bei eigenen Veranstal-
tungen darauf, den CO²-Ausstoß möglichst gering zu 
halten und uns nachhaltig zu versorgen. Wir achten bei 
unserer Beschaffung auf kritischen Konsum, der auch 
die externen Produktionsfaktoren in den Blick nimmt.



WIR GESTALTEN 
LÄNDLICHE 
RÄUME

Die KLJB hat Ländliche Räume fest im Blick. Wir set-
zen uns für Lebensperspektiven auf dem Land ein, 
die junge Menschen zum Bleiben oder Wiederkom-
men bewegen. Eine zukunftsfähige Landwirtschaft 
und funktionierende ländliche Infrastruktur sehen 
wir dabei als entscheidende Schlüsselfaktoren an. 

Wir ermöglichen Landjugendlichen Partizipation und 
vermitteln Gestaltungskompetenzen auf dem Land. 
Innerhalb von Kirche und auch gegenüber Politik wird 
es zunehmend wichtiger, auf die Bedeutung ländli-
cher Räume hinzuweisen. Jugendlichen müssen Per-
spektiven eröffnet werden, ihren Lebensraum nach 
ihren Wünschen und Interessen mitzugestalten und 
damit zu Akteur*innen für eine nachhaltige ländliche 
Entwicklung zu werden. Die Entwicklung hin zu einer 
zukunftsgewandten Landwirtschaft ist für die KLJB 
eine Herzensangelegenheit. Die vielfältige Zusam-
mensetzung unseres Verbandes bietet die Chance, 
Landwirtschaft ganzheitlich zu sehen und unter-
schiedliche Blickwinkel zusammenzuführen. 



WIR LASSEN
DIE KIRCHE
IM DORF

Wir sind katholisch. In der KLJB finden wir Freiräume 
und Möglichkeiten, unsere Spiritualität zu entdeck
en und weiterzuentwickeln. Gemeinsam gestalten 
wir das Gemeindeleben, geben Anstöße für Verände
rungen und bringen Themen ins Gespräch. Denn wir 
brauchen eine zukunftsgerichtete Kirche, die für alle 
Menschen da ist.

Kirche hat den Auftrag, den Menschen nahe zu sein 
und die christliche Botschaft von der „Fülle des Le-
bens“ zu bezeugen (Joh 10,10). Damit stehen Christ* 
innen in der Verantwortung, die Lebensqualität der 
Menschen auf dem Land aktiv zu fördern. Die KLJB 
setzt sich dafür ein, die Präsenz der Kirche vor Ort zu 
erhalten. Wir fordern die Beauftragung von ehrenamt-
lichen Mitarbeiter*innen, die Leitungsfunktionen in 
den Pfarrgemeinden wahrnehmen. Bei schwindenden-
den amtskirchlichen Ressourcen können Christ*innen 
mit ihren sozialen und rituellen Kompetenzen das 
Dorfleben wesentlich mitgestalten. Nur so kann es 
eine zukunftsfähige Kirche für alle Menschen geben. 



WIR 
ARBEITEN
INTERNATIONAL

Wir schauen über den Tellerrand und setzen uns mit 
internationalen und entwicklungspolitischen The-
men auseinander. Die KLJB möchte Menschen welt-
weit dabei unterstützen, auf ihre Nöte, Wünsche und 
Hoffnungen aufmerksam zu machen. 

Im Zusammenschluss mit unseren zahlreichen Part-
ner*innen in Deutschland, mit denen wir gemeinsame 
Aktionen planen und Veranstaltungen durchführen, 
setzen wir unsere Anliegen aktiv um und bringen sie in 
Politik, Kirche und Gesellschaft ein. Dabei setzen wir 
uns zum Beispiel für Fairen Handel und Kritischen Kon-
sum ein, um die Lebensbedingungen der Menschen 
in den Ländern des globalen Südens zu verbessern. 
Außerdem machen wir uns stark für mehr weltweite 
Ernährungssouveränität und für eine weitreichen-
de Umsetzung der Sustainable Development Goals 
(SDGs) in Deutschland und weltweit. Mit eigenen Pro-
jekten unterstützen wir die ländlichen Strukturen und 
Bleibeperspektiven in Ländern des Globalen Südens. 
Über die MIJARC sind wir mit anderen Landjugendver-
bänden europa- und weltweit vernetzt.



Du willst mehr über aktuelle Themen  
und Aktionen der KLJB-Bundesebene erfahren?  
Dann schau auf unserer Website  
oder auf unserem Instagram-Kanal vorbei! 

WEB kljb.org
INSTA @kljb_de
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